
n Die WBG-Wohnanlage Stumpfelsgasse 1–5 / Braugasse 1 beherbergt 32 Wohn- und
Gewerbeeinheiten, die in den Jahren 2009 bis 2011 für 1,7 Millionen EUR komplex saniert
wurden. Das äußere Erscheinungsbild und die Qualität des Wohnens sind dem Zeitgeist 
angepasst und werten das innerstädtische Leben rund um diesen Gebäudekomplex gegen-
über den früheren Verhältnissen für alle Mieter, Kunden und Besucher nachhaltig auf.

AUS DEM INHALT:
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65 Wohnungen im
»Haus für ältere Bürger«

sind modernisiert

A uch die Stadt Schmal-
kalden wird auf dem

Wohnungsmarkt mit dem all-
gegenwärtigen Problem der
demographischen Entwick-
lung konfrontiert. Die Anzahl
jener Bürger wächst, die ein
höheres und hohes Lebens-
alter erreichen, und so gerät
der Wunsch nach alters-
gerechtem Wohnraum mehr
und mehr in das Blickfeld des
öffentlichen Interesses. Gene-
rell besteht in diesem woh-
nungswirtschaftlichen Bereich
ein erheblicher Nachholebe-
darf. Für unsere städtische
Wohnungsbaugesellschaft ist
daher die Beschäftigung mit
dem altersgerechten Wohnen
neben der damit verbundenen
sozialen Aufgabe auch ein
Thema, das innerhalb des 
Unternehmens strategischen
Entscheidungen unterliegt. So
gesehen war die Investitions-
entscheidung zur komplexen
Modernisierung des Hauses
für ältere Bürger im Marien-
weg 1 kaum umstritten, auch
wenn die am Ende der Maß-
nahme aufgelaufenen Ge-
samtkosten fast 3,5 Millionen
EUR betragen werden. Zum
Zeitpunkt des Erscheinens
dieses Magazins hatten be-
reits 52 der 65 WBG-Wohnun-
gen ihre ständigen Mieter ge-
funden; die 13 noch freien
Wohneinheiten wurden in Vor-
bereitung und Durchführung
der langen Bauphase frei-
gezogen und werden nun an
Neumieter vermittelt, die das
altersgerechte Wohnen als
eine angenehme Alternative
empfinden. Schließlich sind
im Marienweg 1 nach wie vor
wichtige Dienstleister – so die
Arbeiterwohlfahrt und die
Volkssolidarität – ansässig.
Sie machen sich gemeinsam
mit Hausmeister Jürgen Eber-
hardt für die gesamte Mieter-
gemeinschaft tagtäglich nütz-
lich. n Über das Projekt
Marienweg 1 lesen Sie aus-
führliche Informationen auch
auf Seite 13!

n Das »Haus für ältere Bürger« im Marienweg 1 wurde in den vergangenen
zwei Jahren von grundauf saniert. Der Abschluss aller Arbeiten ist im kommen-
den Jahr 2013 vorgesehen. n Die Bilder unten dokumentieren den Baufort-
schritt am Fachwerkhaus Weidebrunner Gasse 13 (rechts) und die aktuelle
Wohnsituation im fertiggestellten Wohnkomplex Stumpfels- / Braugasse. 
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Stefan Barwinek seit 25. Juni 2012 in Verantwortung als

Neuer WBG-Geschäftsführer
Seit mehr als 100 Jahren
stimmen alle sozial einge-
stellten politischen Kräfte
Deutschlands parteiüber-
greifend darin überein,
dass der Staat und die
Kommunen soziale Ver-
antwortung dafür tragen,
dass die Bürger zu bezahl-
baren Preisen wohnen
können und der Woh-
nungsmarkt im Allgemei-
nen nicht der Spekulation
anheimfallen darf. Des-
halb unterhält auch die
Stadt Schmalkalden seit
nunmehr 22 Jahren ihre
Wohnungsbau GmbH der
Stadt Schmalkalden als
Eigengesellschaft in kom-
munalem Eigentum. Wir
verwalten dieses Eigentum
in sozialer Verantwortung
unter Kontrolle des Stadt-
rates, vertreten durch den
Aufsichtsrat aus Stadtrats-
mitgliedern – deren Na-
men sind auf Seite 8 dieser
Ausgabe tabellarisch auf-
geführt Mit Beschluss des

Aufsichtsrates vom 25. Juni
2012 wurde ich zum
alleinigen Geschäftsführer
der Wohnungsbau GmbH
der Stadt Schmalkalden
berufen und trage seither
die ungeteilte Verantwor-
tung für unsere fast 1800
Wohnungen und die rund
100 000 m2 Wohnfläche,
die Sie, liebe Mieter, sich
teilen. Ich wünsche mir
für die Zukunft gute und
stabile vertragliche Bezie-
hungen mit Ihnen allen.
Alles werde ich daran set-
zen, mit meinem Stab von
qualifizierten, kompeten-
ten Mitarbeitern unsere
Pflichten zu erfüllen und
Ihnen das Wohnen bei uns
so angenehm wie möglich
zu machen. In diesem
Sinne wünsche ich Ihnen
von Herzen Frohe Weih-
nachten und ein Gesundes
Neues Jahr2013.

Ihr Stefan Barwinek

S tefan Barwinek hat mit seiner Berufung zum neuen
Geschäftsführer der Wohnungsbau GmbH Schmalkal-

den am 25. Juni 2012 ein Amt übernommen, das von sei-
nem Vorgänger Bernd Gattinger mehr als 38 Jahre 
geprägt war. Auf den ersten Blick eine gewaltige Herausfor-
derung, und dennoch betritt der studierte Rechtsanwalt kei-
neswegs unbekanntes Terrain. Vor 52 Jahren in Schmal-
kalden geboren, absolvierte er im damaligen Werkzeug-
kombinat eine Lehre als Zerspanungsfacharbeiter mit 
Abitur, und er nutzte die infolge offenen Bildungswege, um
in Halle / Saale zwischen 1982 und 1986 das Jurastudium
erfolgreich abzuschließen. Ehe Stefan Barwinek von 1989
bis 1992 im Landratsamt Schmalkalden / Meiningen als
Rechtsamtsleiter und in späteren Jahren als freiberuflicher
Rechtsanwalt zwischen Rennsteig und Rhön tätig war,
hatte er im Landkreis Naumburg Luft ganz anderer Art 
geschnuppert. In einer Landwirtschaftlichen Produktions-
genossenschaft (LPG) waren schon damals jegliche Ver-
träge zu prüfen, auszuarbeiten und justitiabel zur Unter

schrift vorzubereiten. Mitten in diese Phase hinein platzte
die zeitenbedingte Rückkehr nach Schmalkalden. Stefan
Barwinek bezog mit seiner Familie eine für damalige Ver-
hältnisse moderne Wohneinheit in der Haargasse. Schnell
entwickelte er Interesse für die Vielfalt an wohnungswirt-
schaftlichen Problemen – seine fachlich fundierte Mitarbeit
im ehrenamtlichen WBG-Aufsichtsrat ab 1993 war deshalb
nur folgerichtig. Praktisch seit dieser Zeit machte der heu-
tige WBG-Geschäftsführer intensive Erfahrungen mit allen
Fragen rund um das Wohnen in den unterschiedlichen
Quartierbereichen unserer Stadt. So musste er sich nicht
zuletzt als langjähriger Vorsitzender des Aufsichtsrates da-
mit auseinandersetzen, die aus betriebswirtschaftlichen
Gründen notwendigen Entscheidungen für oder gegen eine
Baumaßnahme mit den Vorstellungen der Mieter auf immer
anspruchsvolleres Wohnen auszugleichen. Und gerade in
diese schwierigen Findungsabläufe will der WBG-Chef
seine so gewachsene Kompetenz gerade in neuer Funktion
erfahrungsreich einbringen.



n Herr Barwinek, Sie sind
seit 1. Juli 2012 alleini-
ger Geschäftsführer der
Wohnungsbau GmbH.
Wie sehen Sie Ihre vor-
rangigen Aufgaben in
den kommenden Jah-
ren?

Stefan Barwinek: Die
Wohnungsbau GmbH hat sich
in den letzten 20 Jahren posi-
tiv auf dem Wohnungsmarkt
in Schmalkalden aufgestellt.
Dennoch ergibt unsere Ana-
lyse, dass auch in Zukunft
viele schwierige Aufgaben vor
uns liegen. Wir stellen uns
den Herausforderungen, die
uns der Bevölkerungsrück-
gang und die zunehmende Al-
terung der Bevölkerung diktie-
ren. Um uns diesen Verän-
derungen anzupassen, sind
erhebliche  Investitionen not-
wendig, die sich im Einklang
mit unseren finanziellen Mög-
lichkeiten befinden müssen.

n Was bedeutet dies kon-
kret für das städtische
Unternehmen?

StB: Es bedeutet, dass
wir alle Veränderungen gleich-
zeitig bewältigen müssen und
das bei stagnierenden Mieten
– den Rückbau und Umbau
des Wohnungsbestandes,
den Neubau, die Instandhal-
tung und die Sanierung.

n Wie kann das Unterneh-
men diese Aufgaben be-
wältigen?

StB: Das Unternehmen
verfügt über einen schlagkräf-
tigen Personalbestand von
qualifizierten Mitarbeitern. Wie
ich in den letzten Monaten
feststellen konnte, ist jeder
bereit und in der Lage auf sei-
nem Gebiet die gestellten Auf-
gaben zu erfüllen. Eine Neu-
ordnung der Struktur des
Unternehmens führt zu kürze-

Stefan Barwinek im Interview:

Auf Belegschaft
ist hoher Verlass

1

Unsere Belegschaft – Ihre kompetenten und zuver-
lässigen Ansprechpartner in allen Wohnungsfragen
1 Das WBG-Team von hinten links nach vorne
rechts: Hartwig Scheerschmidt, Heide Irrgang, An-
dreas Jungk, Martina Schwarz, Diana Schwäblein,
Birgit Born, Uwe Neubauer, Regina Thorwarth, Jür-
gen Armbrust, Christel Schoppe, Harald Lauten-
schläger, Stefan Barwinek, Jens Bothe, Uwe Eber-
lein 2 Bereich Handwerker / Haustechnik: Harald
Lautenschläger, Jürgen Armbrust, Jens Bothe  3
Bereich  Wohnungswirtschaft / Vermietung / Tech-
nik: Uwe Eberlein, Hartwig Scheerschmidt, Birgit
Born, Uwe Neubauer, Andreas Jungk 4 Bereich
Buchhaltung: Martina Schwarz, Heide Irrgang, Chri-
stel Schoppe, Regina Thorwarth  5 WBG-Sekreta-
riat: Diana Schwäblein



ren Abläufen und Kostenein-
sparungen. Hierdurch hoffen
wir auch zu schnelleren Ab-
laufprozessen der notwendi-
gen Arbeiten zu gelangen und
zu mehr mieterorientierten
Handeln, von der Vertrags-
anbahnung bis zur Beendi-
gung eines  Mietverhältnisses.
Im Übrigen muss aus jedem
eingenommenen Euro unterm
Strich mehr Wertschöpfung
das Ergebnis der Arbeit sein.

n Welche Mieter will die
Wohnungsbau GmbH in
Zukunft vor allem an-
sprechen?

StB: Unser Unternehmen
hat mit rund 1800 Wohnungen
eine Marktpräsenz, die zirka
5000 Einwohnern von Schmal-
kalden eine  sichere und be-
zahlbare Wohnung zur Verfü-
gung stellt. Demzufolge kann
kein Marktsegment von unse-
rer Tätigkeit ausgespart sein,
und wir befinden uns in einem

Anpassungsprozess an die
Nachfragestruktur der näch-
sten 20 bis 30 Jahre. An  die
Stelle von manchen Wohnun-
gen müssen alters- und be-
hindertengerechte Wohnun-
gen treten. Sanierungen sind
heute teilweise teurer als
Neubauten. Wir müssen des-
halb jede Frage neu stellen
und beantworten, was wirt-
schaftlich, finanziell und sozial
für die Zukunft Sinn ergibt.
Aus diesem Grunde analysie-
ren wir zurzeit, welche Pro-
jekte wir in den nächsten Jah-
ren in Angriff nehmen werden.

n Das Unternehmen Woh-
nungsbau GmbH ist
eine Eigengesellschaft
der Stadt Schmalkal-
den. Sehen Sie darin ei-
nen Unterschied zu pri-
vaten Vermietern?

StB: Teils, teils. Zum ei-
nen müssen wir uns genauso
auf dem Markt finanzieren wie

jeder andere Hauseigentümer.
Wir bekommen also nichts ge-
schenkt. Zum anderen jedoch
haben wir im Gebiet der Stadt
Schmalkalden auch darüber
hinausgehende Aufgaben;
beispielsweise bei der Stadt-
entwicklung an Brennpunkten,
wenn dort private Investoren
ausbleiben. Das Prinzip der
Subsidiarität gilt auch in die-
sen Bereich. Zum anderen ist
unser Handeln immer an un-
sere soziale Verantwortung
gekoppelt, und zwar im dop-
pelten Sinne. Erstens, weil
das uns überantwortete Ei-
gentum verpflichtet und zwei-

tens, weil wir als kommunales
Unternehmen unsere erwirt-
schafteten Gewinne gemein-
nützig zur Vermeidung und
Beseitigung sozialer Pro-
bleme auf wohnungswirt-
schaftlicher Ebene einsetzen.
Hierzu gehören bezahlbare
Wohnungen für alle und die
Förderung der städtischen
Kultur im weitesten Sinne, von
der Schaffung und Bewah-
rung urbaner Strukturen bis
zum Denkmalschutz.

n Was bewegt Sie in die-
sen vorweihnachtlichen
Tagen beruflich und pri-
vat an meisten?

Auch die Wohnungsbauge-
sellschaft macht in diesen Ta-
gen Kassensturz, und wir wer-
den sehen, wo wir stehen,
wenn unsere Bauaktivitäten
im »Haus für ältere Bürger«
und in der Weidebrunner
Gasse 13 abgeschlossen sind.
Privat wünsche ich allen Mit-
bürgern, Mietern, Partnern
und Freunden eine frohe
Weihnachtszeit und ein ge-
sundes Jahr 2013, in dem wir
mit viel Kraft und Optimismus
unsere Ziele verfolgen.

n Herr Barwinek, besten
Dank für das Interview.
Ihnen und dem Wobau-
Team eine allzeit glück-
liche Hand zum Wohle
aller WBG-Mieter.

5
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Heizungsbau · Lüftungsbau · Sanitärtechnik

Lutz Bickel GmbH

Gas-Brennwert-Wandheizkessel

Logamax plus GB 162

Maximale Leistung auf kleinstem Raum:
100 kW für die Wand. In Kaskade
geschaltet sind sogar 800 kW Leistung
auf nur 2,5 Quadratmetern möglich.
Der Wärmetauscher mit ALU plus Tech-
nologie erzielt Normnutzungsgrade
von bis zu 110 Prozent. Mehr zu dem
kompakten Kraftpaket im edlen Design
erfahren Sie bei uns.
Wir beraten Sie gern.
Wärme ist unser Element.

Kundendienst 0171 / 7 20 49 17
eMail: info@hls-bickel.de

Körler Straße 9  · 98593 Floh / Thür.
Tel. (0 36 83) 6 92 30 + Fax 69 23 15

E inwandfre ie  Glanz le is tung !

Putz- und Malergeschäft

Jürgen   assi
Dipl.-Ing. (FH) / Malermeister

• Maler- und Tapezierarbeiten • Bodenbeläge • 
• Innen- und Außenputz • Trockenausbau • Gerüstbau • 

• Wärmedämmsysteme • 
• Parkettschleif- und Anstricharbeiten • Restaurierung • 

• Fließestrich • Sandstrahlarbeiten

Ih
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er am
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au

Ortsstraße 143 • 98593 Floh-Seligenthal / OT Kleinschmalkalden
Tel. (03 68 49) 2 05 55 • Fax (03 68 49) 2 05 07 · eMail: j.massi@t-online.de

Modern
und frisch

im Netz
Seit kurzem ist unsere
Wohnungsbau GmbH im
Internet nur noch am Na-
men wieder zu erkennen. 
Unter der alten Adresse
www.wobausm.de haben
wir uns aber wesentlich ver-
jüngt und laden unsere Mie-
ter und Leser recht herzlich
zu einem virtuellen Besuch
ein. In der Reihenfolge der
Menüpunkte »Home«, »An-
gebote«, »Wohngebiete«,
»Über uns«, »Service« und
»Kontakt« haben Interes-
senten alle Möglichkeiten
zur Information und zur
Kontaktaufnahme. Unter an-
derem können Wohnungs-
interessenten ein Formular
zur Selbstauskunft herun-
terladen, Betroffene auf
schnellem Wege Reparatu-
ren anmelden oder zu un-
seren Sprechzeiten Termine
mit unserem Büro vereinba-
ren. Derzeit sind vier Woh-

nungsangebote mit al-
len notwendigen Daten
inkl. Fotos aufgelistet.
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S chon seit 2009 warten
die Stadtwerke mit eige-

nen Stromprodukten für die
Schmalkalder Bürger auf.
Auch für 2013 ist es gelun-
gen, attraktive Preise trotz der
bekannten Preissteigerungen
anzubieten. »Wir würden uns

sehr freuen, wenn sich viele
Schmalkalder für Strom von
Ihren Stadtwerken entschei-
den. Wir werden erwirtschaf-
tetes Geld definitiv wieder in
Projekte innerhalb der Stadt
Schmalkalden reinvestieren.«
So René Killenberg, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Schmalkalden GmbH, gegen-
über diesem Mietermagazin.
Und er ergänzt: »Wir denken
zum Beispiel daran, in ge-
meinsame Projekte mit der
Wohnungsbaugesellschaft im
Bereich der Wohnumfeldver-
besserung zu investieren.
Vorstellbar wäre auch die
Sanierung von historischem
Baubestand – ein Markenzei-
chen, das den Charakter un-
sere Stadt ausmacht.«

In der Praxis hat sich die Zu-
sammenarbeit im Bereich
Fernwärmeversorgung sehr
bewährt. Hier über ein Toch-
terunternehmen der Stadt-
werke, welches seit 2009 Wär-
me und Strom in Blockheiz-
kraftwerken erzeugt – im
nächsten Jahr werden elf Mil-
lionen Kilowattstunden Strom

erzeugt. Zum Vergleich sei er-
wähnt, dass man in Schmal-
kaldens Haushalten jährlich
40 Millionen Kilowattstunden
verbraucht. Die in den Block-
heizkraftwerken erzeugte Wär-
me wird daher komplett in 
das städtische Fernwärme-
netz eingespeist und versorgt
bereits die Mieter der Woh-
nungsbaugesellschaft mit um-
weltfreundlicher Heizwärme
und mit Warmwasser zu fairen
und nachvollziehbaren Prei-
sen.

»In Schmalkalden wollen wir
unsere Kunden in allen Fra-
gen rund um das Thema 

Energie  beraten. Hierbei ar-
beiten wir nicht anonym. Das
Büro der Stadtwerke befindet
sich im Rathaus und ist täg-
lich geöffnet. Kein Call-Center
ist für die Beantwortung von
Fragen der Kunden zuständig.
Lange Wartezeiten in Telefon-
schleifen gibt es bei uns nicht.
Persönliche und faire Bera-
tung steht für uns im Vorder-
grund. Letztendlich ist unsere
Dienstleistung voll auf den
Kunden ausgerichtet«, erzählt
René Killenberg, der Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Schmalkalden GmbH, in ei-
nem informativen Gespräch
mit DER MIETER.

Ein Beispiel für die SWS-Kun-
dennähe sei geschildert: In
den Quartieren der Woh-
nungsbaugesellschaft Schmal-
kalden leben nicht wenige
Studenten, die gerade die un-
bürokratische Arbeit der hiesi-
gen Stadtwerker zu schätzen
wissen. Mit einem eigenen
und preislich sehr interessan-
ten Stromprodukt für Studen-
ten der Fachhochschule konn-
ten die Stadtwerke punkten
und viele neue Studierende
als Kunden begrüßen. Ein
weiteres gemeinsames Pro-
jekt, von welchem die Mieter
der Wohnungsbaugesellschaft
langfristig profitieren können,
befindet sich in der Vorberei-
tung. Hier handelt es sich um
die Untersuchung, inwieweit
geeignete Dachflächen der
Wohnungsbau GmbH für die
Installation von Photovoltaik-
anlagen nutzbar sind. Auch
räumlich werden die beiden
kommunalen Unternehmen
zukünftig in einem gemeinsa-
men Dienstleistungszentrum
noch enger zusammenrücken,
um die Kunden noch besser
betreuen zu können. Man
sieht, die Möglichkeiten der
Zusammenarbeit sind groß
und vielfältig. Am Ende sollten
alle Beteiligten einen Nutzen
von der Partnerschaft haben.
Ein erster großer Schritt ist
getan!

Wir alle leben und arbei-
ten in Schmalkalden. Ein
Prinzip gesunden Wirt-
schaftens lautet, das vor
Ort erwirtschaftete Geld
in den Kreislauf zu re-
investien. Dafür votieren
in einem Atemzug die
beiden Geschäftsführer
der kommunalen Unter-
nehmen SWS, Herr René
Killenberg (Stadtwerke /
im Bild rechts) und WBG,
Herr Stefan Barwinek
(Wohnungsbau GmbH).

Unser Strom
hilft

uns allen

Das Gespräch zusam-
menfassend sagte René
Killenberg: »Ich freue
mich, dass Herr Barwi-
nek mit seinem Team der
engen Zusammenarbeit
zwischen der Wohnungs-
bau GmbH und der
Stadtwerke GmbH posi-
tiv gegenüber steht. Den
Unternehmen liegt die
Entwicklung der Stadt
am Herzen und somit
profitieren die Kunden
sowohl der SWS als
auch die WBG-Mieter
vom beiderseitigen kom-
munalen Engagement.«

SWS – Alternative auch für WBG-Bewohner
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Geschäftsführung dankt für ihr
Engagement und wünscht Frau
Thorwarth Glück, Gesundheit
und noch viele aktive Jahre 
eines unbeschwerten Rentner-
lebens. n Neu im WBG-Team
begrüßt wurde schon im zurück-
liegenden Januar Uwe Neu-
bauer. Der 47jährige Bauinge-
nieur verstärkt die Abt. Technik,
in der er Planungen zur Sanie-
rung unseres Gebäudebestandes
verantwortet und Kontakte zu
Partnerfirmen pflegt. Vor seiner
Zeit in Schmalkalden sammelte
Herr Neubauer langjährige Er-
fahrungen in Planungs- und
Baufirmen der Städte Sonne-
berg, Wolfratshausen und Suhl.

Aufsichtsrat der Wohnungsbau GmbH
der Stadt Schmalkalden Stand Nov. 2012

Aufsichtsratsvorsitzender Herr Klaus-Dieter Kaiser
(stellvertretend) 

Mitglied Aufsichtsrat Herr Thomas Kaminski
Bürgermeister

Mitglied Aufsichtsrat Herr Dr. Stefan Svoboda

Mitglied Aufsichtsrat Herr Norbert Heyer

Mitglied Aufsichtsrat Herr Ralf Marr

Mitglied Aufsichtsrat Herr Stephan Danz

Mitglied Aufsichtsrat Herr Maik Elflein

Dem Aufsichtsrat obliegt in-
nerhalb unserer Wohnungs-
bau GmbH die verantwor-
tungsvolle Kontrollfunktion der
gesamten Geschäftstätigkeit.
Das Gremium wird von der
WBG-Geschäftsführung in re-
gelmäßigen Sitzungen über
die wirtschaftlichen Aktivitäten
in Kenntnis gesetzt und kon-
trolliert diese in ihren relevan-
ten Entscheidungen. In münd-
lichen und schriftlichen Be-
richten informiert der Ge-
schäftsführer die Mitglieder
des Aufsichtsrates über die
allgemeine Lage und Entwick-
lung des Unternehmens. We-
sentliche Geschäftsvorfälle zu
Unternehmensplanungen und
die damit verbundenen Inve-
stitionsentscheidungen wer-

WBG-Aufsichtsrat der Stadt Schmalkalden:

Lage und Entwicklung
immer unter Kontrolle

den in den Aufsichtsratssit-
zungen beraten, geprüft und
genehmigt. Im jährlich auszu-
fertigenden Jahresbericht be-
urteilt das Gremium die gelei-
stete Arbeit der Geschäfts-
führung. Der Aufsichtsrat be-
schließt insbesondere die ge-
setzlich vorgeschriebenenJah-
resabschlüsse und billigt diese,
wenn keine Einwendungen
vorliegen. Hinweise und Vor-
schläge für zukünftige Aufga-
benbereiche und Maßnahmen
zur Unternehmenspolitik run-
den das Betätigungsfeld des
Aufsichtsrates ab. Dessen
mindestens sieben Mitglieder
werden alle vier Jahre ge-
wählt; dem Kontrollorgan  ge-
hört auch der Bürgermeister
unserer Stadt an.

+++ WBG-Personalien +++
Regina Thorwarth + Uwe Neubauer

n Nach fast 25 Jahren zu-
verlässiger Tätigkeit an der WBG-
Kasse hat Regina Thorwarth die
Schlüssel und alle anderen Un-
terlagen an ihre Mitarbeiterinnen
Heide Irrgang, Martina Schwarz
und Christel Schoppe übergeben.
Vielen Mieterinnen und Mietern
war Frau Thorwarth vertraut
wenn es galt, Auslagen und
Dienstleistungen abzurechnen.
Nun aber schlug am 1. Dezember
2013 die erste Stunde des ver-
dienten Ruhestandes – die WBG-
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n Zur Verabschiedung des langjährigen WBG-Geschäftsführers Bernd Gattinger war am 7. März 2012 im Schmalkal-
dener Rathaussaal auch die Unternehmerfamilie Tautenhain geladen – im Bild bedankt sich Gabriele Tautenhain mit Sohn
Thomas für die erlebte gute Zusammenarbeit zur Modernisierung und Instandhaltung des Wohnungsbestandes. n
BILD UNTEN RECHTS: Dachdeckermeister Frank Tautenhain im Gespräch mit Technik-Bereichsleiter Uwe Eberlein

I m März des zurückliegen-
den Jahres hatte der Dach-

decker-Meisterbetrieb Tauten-
hain viel zu tun. Neben der
Bewältigung des normalen
Geschäftsbetriebes folgten
die Tautenhains der Einladung
zur feierlichen Verabschie-
dung von WBG-Geschäftsfüh-
rer Bernd Gattinger in den
Ruhestand – DER MIETER
berichtet über diese Veran-
staltung auf den Seiten 12
und 13 ausführlich. Und
schließlich fand am Monats-
ende die 8. Gewerbeausstel-
lung in der Steinbach-Hallen-
berger Haseltalhalle mit ge-
lungener Präsentation gerade
auch der in vierten Generation
die regionalen Dächer dek-
kenden »Tautenhains« statt.
Als ganz besonderer Höhe-
punkt darf erwähnt werden,
dass Thüringens Ministerprä-
sidentin Christine Lieber-
knecht (Bild Mitte) den auffäl-
lig attraktiven Stand der Frank
Tautenhain GmbH besuchte.
Die Ministerpräsidentin inter-
essierte sich mit Nachdruck
für die Ursprünge und die Ent-
wicklung eines Tradionsbetrie-
bes, der bis zum heutigen Tag
allen Stürmen der Zeit wider-
stand. Unter den mehr als 
50 Ausstellern befanden sich
auch zahlreiche Geschäfts-
partner, mit deren Hilfe sich
die Tautenhain GmbH immer
wieder bemüht, aktuelle Pro-
dukte der Dachdeckerbranche
– beispielsweise die Gestal-
tung von Terrassendielen – in
ihre innovative Angebots-
palette aufzunehmen.

Frank Tautenhain
GmbH

Schutzwiesen 4
98574 Steinbach-Hallenberg

Telefon (03 68 47) 3414
Telefax (03 68 47) 3416

Energiespardächer für Alt- und Neubau
::::: eMail: info@dachdecker-tautenhain.de :::::
Im Internet unter www.dachdecker-tautenhain.de

nn Zur Gewerbeausstel-
lung fanden regen Zu-
spruch Produkte unserer
Partner sowie deren Ver-
arbeitung des Ziegelher-
stellers Creaton, Maco-
Dach (Dämmspezialist für
Dämmung von außen), Fas-
saden von Eternit und 
Rathscheck-Schiefer als
auch der sich ständig ent-
wickelnde Markt in der
Dachfensterbranche mit
Velux. Ob energieeffizien-
tes Bauen einschl. Energie-
beratung oder Denkmal-
schutz, Dach, Fassade oder
Abdichtung. Unser Lei-
stungsspektrum ist sehr
vielfältig. Schauen Sie sich
auch auf unserem Betriebs-
gelände um. Hier können
wir Ihnen an vielfältigen
Modellen Materialien vor-
stellen. nn Das Hand-
werk – Die Wirtschafts-
macht von nebenan!



Realisierung
von Objekten
im Jahr 2013
��
Marienweg 1 (»Haus
für ältere Bürger«):
Außenanlagen inkl. Fertig-
stellung letzter Arbeiten
(Kreisel)

��
Weidebrunner Gasse
Nr. 13: Innenausbau
und Objektübergabe
am 31. August 2013

��
Haindorfsgasse 16:
Komplexsanierung zur
Sicherung denkmal-
geschützter Stuckdecken

��
Wohnungsbestand:
Reparaturarbeiten +
Sanierung nach Bedarf

J. Recknagel

Telefon (0 36 83) 60 64 96 + Telefax 60 64 97
eMail: recknagel-bau@web.de ::::::::::

M A S S I V -  U N D  L A N D S C H A F T S B A U  L t d .

Bauunternehmen

Concordia 2
(ehemals Auer Weg)

98574
Schmalkalden

In den bevorstehenden Ge-
schäftsjahren bestimmen ein-
geschränkte finanzielle Spiel-
räume unser Handeln. »Wir
haben in der Vergangenheit
bedeutende Sanierungsvorha-

Nach Finanzierung von Großprojekten:

Heuer muss Geld in
den Sparstrumpf

ben  realisiert und müssen Re-
serven ansparen«, kommen-
tiert Geschäftsführer Stefan
Barwinek die aktuelle Lage.
Das Geld muss also in den
Sparstrumpf und wird nur für
Reparatur- und unaufschieb-
bare Sanierungsarbeiten an
Einzelobjekten vorgehalten. In
diesem Zusammenhang sei
neben den Wohnbereichen
Marienweg 1 und Stumpfels-
gasse 1– 5 / Braugasse 1 an
die mehrstufige komplexe Mo-
dernisierung unserer Häuser in
den Quartieren Herrentälchen,
Renthofstraße und Neumarkt 3
+ 4 erinnert. Ebenfalls ist zu
berücksichtigen, dass wir als
städtisches Wohnungsbau-
unternehmen immer wieder
auch zu Werterhaltungsmaß-
nahmen verpflichtet sind, die
das Stadtbild Schmalkaldens –
so wie in der Weidebrunner
Gasse 13 – im Detail prägen. 

n Unsere Aufnahmen oben und
rechts: Gegenwärtig erfolgen im
Rahmen des Bund-Länder-Pro-
gramms Stadtumbau unter Be-
achtung von Gesichtspunkten des
Denkmalschutzes  Sicherungsmaß-
nahmen am Gebäude Haindorfs-
gasse 16. Hier gilt es vorrangig –
unter Einsatz von Fördermitteln –
die noch vorhandenen historischen
Stuckdecken zu erhalten.
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Nach der Gebäudesanierung ist gegenwärtig die
komplette Neugestaltung der Freianlagen im Gange.
Erst damit wird das gesteckte Ziel einer vollständigen
und nachhaltigen Modernisierung erreicht. Die Funk-
tionsbereiche Zufahrt / Zuwegung / Eingangsbereich,
Parkplatz, Grünanlage, Anlieferung (Küche), Müll-
erfassung werden unter klarer Abgrenzung zum Teil
neu geordnet und in hochwertiger Weise erneuert.
Damit werden der Gebrauchswert der Freianlagen und
die Verkehrssicherheit wesentlich erhöht. So wird ein
breiter, von der Straße durch eine Hecke getrennter
Fußweg geschaffen. Parkplätze stehen nun in größe-
rer Zahl zur Verfügung. Der Kreisel vor dem Ein-
gangsbereich bietet der Feuerwehr, Krankentranspor-
ten sowie den Händlern, welche die Bewohner
versorgen, die nötige Aufstellfläche. Die ebenfalls 
erneuerte Terrasse sowie die daran anschließende
Grünfläche laden zur Kommunikation und Entspan-
nung ein.

In rund eineinhalb Jahren Bauzeit wurde das
Gebäude komplett saniert. Nun entspricht das
Haus mit seinen 65 Wohnungen nicht nur den
geltenden Vorschriften (Brandschutz, Wärme-
schutz), zugleich wurde die Wohnqualität unter
Ausbau der altersgerechten Funktionen wesent-
lich verbessert. Unter anderem wurde der Ein-
gangsbereich großzügig umgestaltet und der
Speise- und Veranstaltungsraum erweitert. Das
Haus für ältere Bürger ist von außen und innen
fast nicht wieder zu erkennen. Auch die Bereiche
der Arbeiterwohlfahrt und der Volkssolidarität
wurden entsprechend der bestehenden Anforde-
rungen verändert, so dass für die Mitarbeiter 
nun bessere Arbeitsbedingungen bestehen.

Auch die neue Beleuchtung wird zur Sicherheit
und Attraktivität des Objektes beitragen. Die Müll-
erfassung befindet sich nun in gedeckter Lage
und ist über den Nebeneingang auf kurzem Wege
erreichbar. Auf der linken Seite des Gebäudes
gibt es einen Fahrradabstellplatz wie auch eine
Lagerbox für Gartengeräte, Streusalz etc. Die Be-
wohner dürfen sich, sofern das Wetter eine zügige
Ausführung zulässt, schon für das nächste Früh-
jahr auf eine attraktive Freianlage freuen.
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Ein Käpt’n
geht

von Bord

Bernd Gattinger
in den 

Ruhestand
verabschiedet



D er Kapitän verlässt das Schiff:
Auf unserer Doppelseite links

oben überreicht Uwe Eberlein dem
Ruheständler in spe ein Erinne-
rungsgeschenk der WBG-Crew. n

In ihren Festreden sagen Bürger-
meister Thomas Kaminski, Stefan
Barwinek und vom Verband der
Thüringer Wohnungs- und Immobi-
lienwirtschaft vtw. Jens Adloff
DANKE für die Zusammenarbeit. n
Unter den Versammelten waren aus
der Gilde der Handwerker u.a. die
Firmenchefs der Tischlerei Ilgen &
Krech (rechts) oder von der Lutz
Bickel Heizungsbau GmbH (unten)
auch fachsimpelnd erschienen.

13

E hre wem Ehre ge-
bührt – und un-

sere Bilder führen den
wortlosen Beweis: Im
altehrwürdigen Rat-
haussaal Schmalkal-
dens waren am sieben-
ten März 2012 die
Stühle ausnahmslos be-
setzt. Eingeladen hatte
der WBG-Aufsichtsrat,
um Bernd Gattinger,
den verdienstvollen Ge-
schäftsführer der Woh-
nungsbau GmbH, in
den Ruhestand zu ver-
abschieden. Nach 38-
jähriger Tätigkeit in
dieser Funktion  nah-
men diese einmalige
Gelegenheit auch eine
große Anzahl  von Ver-
tretern der regionlen
Wirtschaft wahr, galt
es doch, sich für die
hervorragende Zusam-
menarbeit zu bedan-
ken, die man mit
Bernd Gattinger regel-
mäßig erleben durfte.
Als einer unter vier
Festrednern würdigte
Bürgermeister Thomas
Kaminski in danken-
den Worten das Wir-
ken Bernd Gattingers
und sprach, wie auch
Uwe Eberlein aus den
WBG-Reihen, allen
Anwesenden aus Herz
und Seele.
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n Monat Mai
Schmiedhof 12, Schmiedhof 14, Schmiedhof 22, Schmiedhof 
Nr. 24, Schmiedhof 26, Näherstiller Straße 1, Näherstiller Str. 7,
Bahnhofstraße 38, Bahnhofstraße 35, Kasseler Straße 5, Stiller
Tor 33, Stiller Tor 54, Quellenweg 6, Gothaer Straße 18,
Schloßküchenweg 13, Wilhelm-Külz-Straße 42, Stiller Gasse 6,
Weidebrunner Gasse 13, Entenplan 5, Haindorfsgasse 16

n Monat Juni
Hedwigsweg 44 – 46, Hedwigsweg 48 – 50, Steinerne Wiese 29,
Renthofstraße 64 – 70, Weidebrunner Gasse 6, Künkelsgasse
Nr. 11, Näherstiller Straße 55, Diemarsgraben 1, Wilhelm-Külz-
Straße 22, Wilhelm-Külz-Straße 22, Wilhelm-Külz-Straße 20,
Teichstraße 13, Kirchhof 10, Geschwister-Scholl-Straße 6, 
Lutherplatz 9, Karlstraße 56, Soldatensprung 3, Neumarkt 4,
Neumarkt 3, Neumarkt 1, Renthofstraße 5, Straße der Einheit 11
in Mittelstille, Christeser Straße 2 in Breitenbach, Herrentälchen
Nr. 23, Herrentälchen 25, Herrentälchen 27, Herrentälchen 29,
Herrentälchen 31, Herrentälchen 33, Herrentälchen 35, Her-
rentälchen 43

n Monat Juli
Ernst-Thälmann-Straße 11 in Niederschmalkalden, Ernst-Thäl-
mann-Straße 58 in Niederschmalkalden, Breitscheidstraße 10 in
Wernshausen, Kirchberg 10 in Wernshausen, Rentenmark-
straße 7– 9, Sophienweg 3, Am Walperloh 1 – 1g, Martin-Luther-
Ring 25 – 37, Pfaffenbach 41 c + d, Hoffnung 11,  Hölzersgasse
Nr. 14,  Klostergasse 2

n Monat August

Kasseler Straße 93, Stumpfelsgasse / Braugasse, Haargasse
Nr. 1 – 9, Haargasse 2 – 12 / Weidebrunner Gasse 1, Haargasse
Nr. 15 – 25, Haindorfsgasse Nr. 2 – 10, Auer Gasse 11 – 19

n Monat September
Marienweg 2 – 8, Marienweg 20 – 28, Hedwigsweg 43 – 47, Hed-
wigsweg 41 – 41 b, Helenenweg 3 – 9, Helenenweg 2 – 18 a,
Helenenweg 23 – 33, Schmiedhof 19 / 19 a, Näherstiller Straße
Nr. 15 – 17 b, Weidebrunner Gasse Nr. 2, Am Boden 1 – 3, Mar-
tin-Luther-Ring 30 – 36, Näherstiller Straße 75, Kanonenweg 34,
Kirchhof 17

n Monat Oktober
Marienweg 1, Stiller Tor 39, Allendestraße 24 a – d, Allende-
straße 26 – 40, Allendestraße 42, Allendestraße 44 – 52, As-
bacher Straße 11 – 11d, Klostergasse 3 – 4 a, Salzbrücke 8,
Hoffnung 17, Hauptstr. 12 in Mittelschmalkalden, Pfaffenrain 7 in
Asbach, Hauptstraße 10 in Mittelschmalkalden 

Betriebskostenabrechnung
– Termine für das Jahr 2013 –

Bereitschafts- und Havarie-
dienst für Notfälle:

0172 / 3 48 80 36

Telefon (0 36 83) 78 32 45        www.UWE-FRAEBEL.de
Mobilfunk 0171 / 7 34 76 08 eMail: uwe.fraebel@t-online.de

M E I S T E R F A C H B E T R I E B

U w e  F r ä b e lU w e  F r ä b e l
H E I Z U N G + S A N I T Ä R
WARTUNG · REPARATUR · GASPRÜFUNG

Neue Reihe 33 · OT Asbach
98574 Schmalkalden

Wohnungbau GmbH
Schmalkalden

Büro-Sprechzeiten n

Dienstag 09:00 bis 12:00
Donnerstag 09:00 bis 12:00

13:00 bis 18:00
Wir können Ihnen die Warte-
zeit verkürzen, wenn Sie mit
uns telefonisch einen Termin
vorab vereinbaren. Sie errei-
chen unser Büro unter Telefon
(0 36 83) 6 90 30!
Oder: Schreiben Sie uns doch ganz
einfach eine eMail unter info@wo-
bausm.de!

Havariedienst n

:::: Mobilfunk 0172 / 3 48 80 36
ACHTUNG: Der Havariedienst darf
nur bei einer plötzlich eintretenden
Störung in Anspruch genommen wer-
den, die entweder eine unmittelbare
Gefahr für den Menschen darstellt
oder das Gebäude bzw. die Woh-
nungseinrichtung der Mieter beschä-
digen kann.





Fenster- und Türenbau
ILGEN & KRECH

Aus eigener Produktion: Holz- und Kunststofffenster
· Haustüren · Nebeneingangstüren · Innenausbau ·

· Reparaturleistungen · Vertrieb von Innentüren und Rollläden ·
Ständige Ausstellung | auch Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr

98574 Schmalkalden / OT Wernshausen
Unterm Bahnhof 15
Telefon (03 68 48) 2 17 31 + 2 17 32
Telefax (03 68 48) 2 17 48

eMail: ilgen-krech@t-online.de
Internet: www.ilgen-krech.de
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Unser
Stadtboden

auch ein
Wegweiser

Der neue Stadtboden ist
in schon kurzer Zeit zu
einer Perle von Schmal-
kalden geworden. Begin-
nend in der Auer Gasse
führt er über den Alt- und
Neumarkt und mit seinen
Abzweigungen von Solda-
tensprung, Mohren-, Stein-
und Stumpfelsgasse über
den Lutherplatz hoch hinauf
zum Schloss Wilhelmsburg.
Die mehrjährigen Arbeiten
sollen noch in diesem Jahr
ihren vorläufigen Abschluss
finden. Als hübsches Detail
sind für den Stadtgänger
die in Metall gegossenen

Wegbegrenzungen von
Alt- und Neustadt nicht
zu übersehen.



Gemeinschaftsantenne 
Schmalkalden e.V.

• Versorgung mit Rundfunk- und Fernsehprogrammen
• Informationsfernsehen für Schmalkalden
• Internetanschluss über Antennensteckdose

Schmiedhof 28  •  98574 Schmalkalden
Telefon (0 36 83)  48 84 26 + Fax 60 69 01 • eMail: queste@antenne-sm.de

Bereitschaftsdienst: 0171 / 2 33 08 24

Programmkanäle und
-frequenzen

»Kabel«-Fernsehsender analog

Kanal MHz Sender

K 05 Hessen
K 06 MDR Thüringen
K 07 ProSieben
K 08 Bayern 3
K 09 SAT 1
K 10 ARD Thüringen
K 11 Eurosport
K 12 ZDF

SK 10 ARD
SK 11 Info-Kanal »Antenne« +

Regionalfernsehen

»Antenne«-Fernsehsender digital

Kanal MHz Sender

114 ProSieben, SAT.1, Kabel 1,
Sixx HD 1

122 SKY Sport HD Extra, 
Sky Action HD, Sky Hits HD,
Sky Sport News HD

130 Disney Channel HD, Sky 3D,
Nat Geo Wild HD
ESPN Amerika HD

138 RTL HD, RTL 2 HD, VOX HD,
Sport 1 HD 1

146 3sat HD, Kika HD, ZDFinfo HD
154 PHÖNIX HD, BR Nord HD,

NDR MV HD
162 Einsfestival HD, WDR Köln HD
296 HSE 24 HD  ::::::::::::::::::

Anixe HD, QVC HD
SK 21 306 Das Erste HD, arte HD,

SWR BW HD
SK 22 314 ZDF HD, ZDF_neo HD, 

zdf.kultur HD
SK 23 322 Sky Sport 2 HD, Disney

Cinemagic HD, Nat Geo HD,
History HD, Sky Atlantic HD

SK 24 330 Sky Sport HD, Discovery HD,
Sky Cinema HD, Eurosport HD

SK 25 338 Tagesschau 24, Eins Festival,
Eins Plus, arte, Phoenix

SK 26 – 346 – Sky SD-Programme
30 378

SK 32 394 ZDF, ZDFinfo, ZDF neo,
zdf.kultur, 3Sat, Kika

SK 33 402 Das Erste, BR Nord und Süd,
HR, WDR Köln, SWR BW

SK 34 410 RBB Brandenburg, RBB Berlin
NDR MV, HH, SH; SWR RP,
MDR THüringen, Sachsen und
Sachsen-Anhalt

SK 35 418 Pro7, SAT1, N24, Kabel 1,
Sixx

SK 36 426 HSE 24 Extra,
Rhein-Main TV, Eurosport, 
Euronews

SK 37 434 CNN, Bibel TV, Das Vierte,
Servus TV, SKN Digital +
Regionalfernsehen

SK 38 442 Sport 1, HSE 24, HSE 24
Trend, Astro TV,
Sonnenklar TV, Tele 5,
De Luxe Music, DMAX

SK 39 450 RTL, RTL 2, Super RTL,
VOX, Chanal 21
n-tv, RTL Nitro

SK 40 458 Viva Nick, Comedy Central,
Dr. Dish

K 21 474 Anixe SD, 1-2-3 TV, ERF,
QVC, Sixx

K 22 482 ARD Radio digital, SR Fern-
sehen, BR alpha

1  Empfangbar mit CI + Modul und HD+ Karte

Fernsehen

Schmalkalden. Das vergangene Ge-
schäftsjahr stand ganz wesentlich unter
der notwendig gewordenen Umstellung
vom Analog- auf den Digitalempfang.
Noch unter Regie von Alt-Geschäftsfüh-
rer Horst Messerschmidt stehend, sind
sämtliche Aufgaben durch die Mitarbeiter
und Auftragnehmer des Kabelnetzbetrei-
bers Gemeinschaftsantenne Schmalkal-
den pünktlich und in hoher Qualität zum
30. April 2012 bewältigt worden. Bei Auf-
rechterhaltung der analogen Grundver-
sorgung von zehn Fernsehprogrammen
haben alle Antennenkunden – im Ver-
gleich zu vielen anderen Mitbewerbern –
den unschätzbaren Vorteil einer auch
weiterhin preisgünstigen Gebührengestal-
tung und genießen selbstverständlich die
im Zuge der digitalen Umstellung erzielte
hohe Ton- und Bildqualität. Dass die
»Gemeinschaftsantenne« zur Erfüllung

Personalwechsel bei der »Gemeinschaftsantenne«:

Unser Verein steht auch
künftig auf festen Füßen

SCHMALKALDEN e. V.

Im Internet
unter
www.

antenne-sm.de

Enrico Weisheit

n Nachdem
sich Horst 

Messerschmidt,
der langjährige

Geschäftsführer
der Gemein-

schaftsantenne
Schmalkalden, 

in den verdienten
Ruhestand ver-
abschiedet hat,
liegt die Verant-

wortung für 
den Fortbestand 

unseres rund 
6000 Mitglieder
zählenden Ver-

eins in jüngeren
Händen. Als

neuer Geschäfts-
führer fungiert

seit 1. Juli 2012
Enrico Weisheit,
in allen Verwal-

tungsangelegen-
heiten zuverläs-

sig sekundiert
von Regina Peter.

Die neue Anten-
nen-Sekretärin 

koordiniert auch
den umfassenden

Kundenservice.
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Regina Peter



Kabel-
frequenzen

»Antenne«-Rundfunk-
sender             analog

Frequenz / Sender
MHz

87,50 NDR 2
88,40 Jump
88,70 Radio Paloma
89,15 RTL
89,50 HR 3
89,80 Radio Wien
90,35 SWR 4
90,70 MDR 1 

Radio hüringen         
91,20 HR 2
91,50 Landeswelle

Thüringen  
91,85 Bayern 3
93,10 Bayern 2
93,40 Deutschlandradio 

Kultur
94,00 MDR Figaro 
94,40 NDR 1 NDS
94,70 HR 4 Radio
95,20 Radio FFH
95,80 HR 1
96,70 Antenne Bayern
97,55 Antenne Thüringen
97,85 Sunshine Live
98,60 N-Joy Radio
99,60 Bayern 1

100,30 Evangelischer RF
100,70 MDR Sputnik
101,30 Fritz
101,80 Classic Radio
102,85 RTL Radio
103,30 DLF Köln
103,70 Rock Antenne
104,60 WDR 2
105,30 Radio Eviva
105,80 Bayern 4 Classic
106,25 Jam FM
106,55 Top 40
107,35 domradio
107,70 SWR 3

Weiterhin sind im Digitalbereich
mehr als 
70 Radioprogramme empfangbar.

Rundfunk

der fachlichen Aufgaben dank
ihrer rund 6000 Mitglieder
über eine gesunde finanzielle
Basis verfügt, bestätigte im
März 2012 die jährlich stattfin-
dende Mitgliederversamm-
lung. In deren Verlauf wurde
auf eigenem Wunsch der
langjährige Antennen-Schatz-
meister Herbert Einert (82)
von seiner ehrenamtlichen
Tätigkeit mit Beifall und Wor-
ten der Wertschätzung ent-
bunden. Aus ihrer Mitte wählte
die Mitgliederversammlung
Manfred Flöter als neuen
Schatzmeister eines Vereins,
der wegen seiner seriösen Ge-
schäftspolitik auch zukünftig
auf festen Füßen steht.



Schmalkalden. In der Stadt
Schmalkalden wird der Alltag
an allen Ecken und Enden
durch intensive Baumaßnah-
men bestimmt. Für Bewohner
und Besucher besonders auf-
fällig: die nun schon mehr-
jährige Stadtbodensanierung,
die der gesamten Innenstadt
zu neuem Antlitz verhilft. So
bot sich für die Gemein-
schaftsantenne Schmalkalden
in jüngster Vergangenheit die
günstige Gelegenheit, gerade
das innerstädtiische Großpro-
jekt Stadtbodensanierung mit
der gezielten Neuverlegung
von Stammleitungen sinnvoll
zu begleiten. Konkrete Investi-
tionen wurden daher seitens
der »Gemeinschaftsantenne«
beispielsweise im Bereich
Stumpfelsgasse, beim An-
schluss des Gebäudes Wei-
debrunner Gasse 13, der Fer-
tigstellung der Neuverkabe-
lung in der Bahnhofstraße
oder der Sternverteilung zur
Versorgung des Hauses für
ältere Bürger im Marienweg 1
veranlasst. Weitere Einzel-
maßnahmen betrafen neben
den derzeitigen Kerngebieten
rund um Auer Gasse, Schloss-

berg und Lutherplatz diejeni-
gen Gebäude, die aufgrund
des Neubaus oder der Sanie-
rung von Gehwegen, wie im
Bereich Kasseler Straße /
Wilhelm-Külz-Straße, von der
Verlegung neuer Stammlei-
tungen profitieren. Diese und
andere Maßnahmen – zuvor-
derst die Aufrüstung der Kopf-
station mit HDTV-Empfangs-
technik – garantieren, dass
Fernseh- und Rundfunksen-
der über die »Gemeinschafts-
antenne« in optimaler Qualität
empfangbar sind und bleiben.

Steinbach-Hallenberger MALER GmbH 
Hauptstraße 114 · 98587 Steinbach-Hallenberg

Außenfassaden-Renovierung · Trockenbauarbeiten · langlebige Holzschutzanstriche
· Teppichböden- und PVC-Versiegelung · abgehängte Decken · Rostschutz · Tapeten
· langlebige Balkon- und Terrassenbeschichtung für Alt- und Neubau · Brandschutz-
beschichtungen F 30 und F 60 · Arbeiten an denkmalgeschützten Gebäuden / re-
stauratorische Arbeiten · Putz- und Malerarbeiten

n Farbgestaltung am Computer möglich – vorher wissen, wie Farben wirken! n

F A C H G E S C H Ä F T  M A L E R B E D A R F
Verleih von Dampfsaugern  |  Sprechen Sie uns an:

Telefon (03 68 47) 4 22 57 oder Funk NEU 0151 / 17 05 83 24 · Fax (03 68 47) 3 33 01
Im Internet unter www.steinbach-hallenberger-maler.de

Fragen Sie uns per eMail unter info@steinbach-hallenberger-maler.de!

• Energiesparende
Heizsysteme

• Bad- und 
Sanitärtechnik

• Brennwerttechnik

• Kundendienst

• Gasanlagen

Firma
Schmidt & Marr
Bahnhofstraße 22
98574
Schmalkalden

Telefon
(0 36 83) 60 20 61
Telefax
(0 36 83) 60 37 43

Zahlreiche Einzelmaßnahmen im Zuge der Stadtbodensanierung:

Neue Stammleitungen verbessern
die Empfangsqualität Infokanal

Schmalkalden
Die angeschaffte neue
Technik erlaubt u. a. die
Bereitstellung des Video-
textes für die beiden Pro-
gramme SM-Digital und
SM-Text und damit zu-
sammenhängend das Ein-
spielen der aktuellen Wet-
terlage. SM-Digital ist ein
Produkt  der Kooperation
zwischen dem Südthü-
ringer Regionalfernsehen
Sonneberg (SRF) und der
»Gemeinschaftsantenne«.

20Kopfstation »Queste«

n Weithin sichtbar:
Der von der Firma Voda-
fone im Jahr 2000 auf
der Queste errichtete
Empfangsturm überragt
den 425-m-Gipfel um 58
Meter und wird von un-
serer »Gemeinschafts-
antenne« gemietet. Da-
gegen befindet sich die
am Fuß des Turmes ge-
legene Kopfstation im
Vereinsbesitz.
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23Baufortschritte
zum Jahreswechsel –
Hüllen sind gefallen

n Präsentiert durch
Architekturbüro Bießmann + Büttner n

ARCHITEKTEN und INGENIEURE
Bießmann + Büttner

Dipl.-Ing. Architekt
Jens Büttner | Inhaber

Dipl.-Ing. Bauingenieur
Steffen Bießmann | Inhaber

PSF 34 | Reiherstor 11

D-98574 Schmalkalden

Tel. (0 36 83) 60 03 47
Fax (03 6 83) 40 22 08 / 40 22 07

eMail:
Biessmann-Buettner@t-online.de

Im internet unter
www.biessmannbuettner.de

Mitglied der Vereinigung
Freischaffender

Architekten Deutschlands
e.V. (VFA)

zu erhalten und zu stärken hat
man bewusst auf eine Rekon-
struktion und Farbfassung ei-
ner bestimmten Bauetappe
verzichtet und sich die Auf-
gabe gestellt, die unzähligen
Zeitfragmente restauratorisch
zu ordnen. Für eine Verein-
heitlichung des patinierten
Fassadenbildes wurden die
Holz- und Putzergänzungen
retuschiert. n Gegenwärtig
laufen die Arbeiten im Ge-
bäudeinneren mit Hochdruck
weiter – eine echte Herausfor-
derung für die mit dem Innen-
ausbau beauftragten Restau-
ratoren. Sie haben im Verlauf
der beiden letzten Jahre zahl-
reiche Befunde gesichert und
herausgearbeitet. An allen
Rekonstruktionsarbeiten wa-
ren bisher über 20 verschie-
dene Gewerke im Einsatz. Und
nach Lage der Dinge sind mit
Blick auf den Übergabetermin 
31. August 2013 keine Verzö-
gerungen zu erwarten.

G ute Nachrichten aus der
Weidebrunner Gasse 13:

Wohnungsbau GmbH und 
Architekturbüro  Bießmann  +
Büttner vermelden Baufort-
schritte am hiesigen »Fach-
werkerlebnishaus«. Dort sind
nach Abschluss der Fassa-
denarbeiten die Hüllen gefal-
len, und auch die feierliche
Übergabe eines der ältesten
Thüringer Fachwerkgebäude
ist  beschlossene Sache. Sie
ist geplant am Sonnabend,
dem 31. August 2013, unter
Beteiligung der Schmalkalder
Bevölkerung. n Schon heute
dokumentieren die auf Seite 2
abgebildete Giebelseite und
die Fassadengestaltung im
rechten Bild ein neues Kon-
zept für den Umgang mit hi-
storischer Bausubstanz. Es
wurde in enger Zusammen-
arbeit mit dem Restaurator
Jürgen Scholz und der Denk-
malpflege gerade für diesen
Baukörper für sinnvoll erach-
tet und macht sich bei der Be-
trachtung der Fassade in be-
sonderer Weise deutlich. Das
Gebäude ist gekennzeichnet
durch seine noch immer sicht-
baren zahlreichen Umbaupha-
sen. Um deren Authentizität

n Das historisch beson-
ders wertvolle Gebäude
Weidebrunner Gasse 13
steht schon seit 1367 –
genehmigte Fördermittel
zu seiner Sanierung wa-
ren für die Umsetzung
als »Fachwerkerlebnis-
haus« die wichtigste Vor-
aussetzung.

Kindergarten
spielt mit

Grünem Band
der Inspiration
Im abgelaufenen Jahr konn-
te das Büro Bießmann +
Büttner den neuen Anbau
am Kindergarten Hedwigs-
wiese seiner Bestimmung
übergeben. Nach gut ein-
jähriger Bauzeit und in enger
Zusammenarbeit mit den
Nutzern entstand ein zwei-
geschossiger Baukörper in
zeitgemäßer Formensprache
mit einem multifunktional
nutzbaren Sportraum im Erd-
sowie einem Kreativ- und ei-
nem Personalraum im Ober-
geschoss. Der Leitgedanke
des Entwurfes »die grüne
Wiese« findet sich sowohl im
äußeren Erscheinungsbild
als auch im Innenraum wie-
der. Die Grünen Bänder und
die weichen Formen der run-
den Ecken verleihen dem
Baukörper seinen kind-
gerechten Charakter. Die un-
terschiedlichen Höhen und
Grüntöne der horizontalen
Bänder nehmen dem Bau-
körper die Schwere und der
Verzicht auf die Ausbildung
eine Sockels bringt das 
Gebäude direkt auf die
Wiese. Im Innenraum unter-
stützen die farbpsychologi-
schen Eigenschaften (beru-
higend und harmonisierend
und positive Eigenschaften
fördern) der Farbe Grün das
Betreuungskonzept. Ein brei-
tes Spektrum an unter-
schiedlichen Raumsituatio-
nen, Raumhöhen, Einblicken
und Ausblicken, Lichtverhält-
nissen und Materialien sol-
len die Kleinsten zu Erkun-
dungstouren inspirieren.



Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr 2013

Wohnungsbaugesellschaft
Schmalkalden mbH

Die Geschäftsführung

� �

wünscht allen Mieterinnen
und Mietern sowie
unserer werten Kund-
schaft die

O Weihnachtszeit, du goldne Pforte!
Durch dich wallt froh der Kinder Schar.

Und ihnen folgt voll sel'gen Hoffens
Die Menschheit nach von Jahr zu Jahr.

Wem längst in weiter Ferne liegen
Die Kinderjahre wie ein Traum,

Wo noch zur Erde nieder stiegen
Die Engel aus des Himmels Raum,

Der denkt zurück mit stillem Lauschen
An jene Zeit voll Poesie.

Und hört der Engel Schwingen rauschen,
Wie einst des Kindes Phantasie.

Wer könnte jemals dein vergessen,
Du Weihnachtstraum der Kinderzeit!
Du bleibst ein heiliges Vermächtnis
Dem Herzen, lägst du noch so weit.
Voll Dank gedenken wir aufs Neue

Der Opfer, die uns einst gebracht
Von jener Liebe, jener Treue,

Die unsrer Kindheit Glück bewacht.
Das Vaterhaus umgiebt uns wieder,
Wir hören teurer Stimmen Klang,

Und süß ertönen alte Lieder,
Die, ach, verklungen schon so lang.

Wir sehn im Geiste all' die Lieben
Im trauten Kreise um uns her,

Die wir vermißt, die wir beweinet
Bei mancher Weihnacht Wiederkehr.

Drum laßt uns stets, was uns das Leben
Noch ließ, mit treuer Lieb umfahn

Und freud'gen Herzens Gaben geben
An die, die bittend sich uns nahn.

Und der Gedanke an die Toten
Wird dann, vom Weihnachtsstrahl erhellt,

Zu einem lichten Friedensboten
Aus jener höhern, bessern Welt.

W e i h n a c h t s l i e d

Stine Andresen
(1849 –1927)
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